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3. Quartal.

Merſeburger
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 6. Auguſt.

Kreis Blatt.
n )h mStück 11.

Vekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Das dem e Kramer zu Mumsdorf ge-
hörige und in hieſiger Stadt belegene

Haus und Hof'mit Nebenhaus und Zubehör in der
Grünegaſſe,

Nr. 592. des Hypothekenbuchs abgeſchätzt in Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau VI.
einzuſehenden Taxe auf

8216 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.,
ſoll auf

den 15. November 1856, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., meiſtbietend ſub-
haſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei
dem unterzeichneten Gerichte zu melden.

Merſeburg, den 8. April 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg II. Abtheilung.
Das zu Balditz belegene den Erben der verehelichten

Beilſchmidt, Chriſtiane Concordie geborne Röbel, gehörige,
noch nicht ausgebaute Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 40 des

Hhyypothekenbuchs, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in unſerm Bureau IV. einzuſehenden Taxe
auf 569 Thlr., ſoll auf

den 26. Auguſt 1856, Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke zu Balditz,

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Esbach anderweit ſubhaſtirt
werden.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen freiwilligen Verſteigerung der den Erben

des Herrn Friedrich Auguſt Küchler zu Spören gehörigen,
daſelbſt belegenen Gutsbeſitzung mit 183 Morgen des beſten

ſeparirten Feldes habe ich einen Termin auf
den 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr,

im erwähnten Gute anberaumt, wozu ich Kaufluſtige einlade.
Die Bedingungen, Separationsextracte und näheren Nach-

d weiſungen können in meinem Büreau (Barfüßerſtraße Nr. 15.)
jeder Zeit eingeſehen werden.

Halle, den 15. Juli 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar Fiebiger.

F Sehr fetten Emmenthaler Schweizerkäſe empfiehlt
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Tiſchlermeiſter Johann Fiedrich Carl Stephan

gehörige, zu Schaaſtädt im Köderhofe gelegene Wohnhaus
mit Stall, Hof und Zubehör, sub Nr. 16. des Hypotheken-
buchs und Nr. 17. des Cataſters abgeſchätzt auf 491 Thlr.
21 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, ſoll auf

den 13. November d. J., von früh 11 Uhr an,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern dieſes
Grundſtücks Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Lauchſtädt, den 26. Juli 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Oeffentlicher Verkauf einer Weidenanlage.
Die bei Kirchfährendorf gelegene, zur Königl. Oberforſterei

Schkeuditz gehörige Weidenanlage von 166 QRth., incl. 48
QRth. unnutzbar, ſoll höherer Beſtimmung zufolge öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu habe ich einen
Termin auf:

Montag den 25. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Fährendorf angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß die der qu. Verſteigerung zum
Grunde zu legenden allgemeinen Bedingungen ſchon vor dem
Termine in meinem hieſigen Geſchäftslokale zur Einſicht bereit
liegen, und daß der Herr Förſter Eiſenhuth zu Faſanerie bei
Merſeburg ſowie der Waldwärter Gölſch in Göhlitzſch, die
gedachte Weidenanlage auf Verlangen vorzeigen werden.

Schkeuditz den 31. Juli 1856.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Sonntag den 10. Auguſt, Nachmittag 4 Uhr, ſollen bei
der Bahnwärter-Bude Nr. 11. bei der Klauſe 17 Gehen
Kartoffeln und Bohnen im Ganzen oder einzeln meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Der Feldhüter Mangold.

Mobiliar-Auetion auf dem Rittergute Nie-
derbeung. Freitag den 8. Auguſt, von früh 8 Uhr an,
ſollen auf dem Rittergute Niederbeung umzugshalber 1 Dutzend
Mah. Stühle, verſch. Tiſche, Wäſch und Kleiderſchränke 2
Sopha, Waſchtiſche und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 30. Juli 1856.
A. Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Auguſt er.
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Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung J 2pf. Brodſein Igr. Brodſein 5gr. Brod

und derſelben.Brodhändler. rſeloen SS.

A. hieſ. Bäcker
Alberts en. Gotthardtsſtr. 22 3 48Alberts jren. desgl. 21 I 31 8Brückner Altenburg 2 3 23 3 21Ww. Daute desgl. r 22 21 3 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 3 22 3 18Fuchs Schmalegaſſe 2 2 24 3 22 SWw. Hoffmann Markt 3 23 3 16Heubner Altenburg 3 26 aHeubner Breiteſtraße z 3Heubner Gotthardtsſtr. 3 26 aHeyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne JohamisgaſeHeyne Schmalegaſſe 2 3 20 3verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 312Hartmann Altenburg 23 3 16Hüthel. Burgſtraße 3 24 3 24Kraft Breiteſtraße 2 3 24 3 24Koch I Preußergaſſe 4 20 3) 4Költzſch Markt 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 3 22 21 316Luther Altenburg 3 20 I 3 16Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 12Nohle Neumarkt 22 31 4Putz Sixtigaſſe 2 2 20 21 3 12Riedel Entenplan 2 3 21 3 11Rentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sixtigaſſe 3 25 3 16Schäfer sen. Neumarkt 2 3 23 3 19Schäfer Jun. desgl. 3 24 3 20Ww. Tuchſcheer Altenburg 22 3 16Wohlleben desgl. ehe 20 38B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3 16verehel. Bock Sixtigaſſe mee 3 24Bauer PreußergaſſeFichtler Altenburg 1 8 3 12verehel. Funke Schmalegaſſe 11 3 12Klee Saalgaſſe 112 3112Ww. Knöfel Johannisgaſſe 320unverehel. Krampf Oelgrube I 3 12Lindner Neumarkt 3 24verehel. Ledig Dom I 3 24verehel. Müchner. Brühl I 3 20verehel. Manck Vorwerk 4Mäter Altenburg 118 3 12Meißner desgl. 1 8 3 12NReuber Entenplan 1110 3 12Rabe Johannisgaſſe al 3 12verehel. Richter Altenbug 3 22verehel. Riede desgl. 11 8 3 12verehel. Schlag Todtengräberg. 3124verehel. Schubert Neumarkt l 3 16Urban Entenplan 3 20Wiemann Breiteſtraße 1117 3 28C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 118 3 12Henniges Wallendorf 11 821 3 12Münrxr Neumark 18 3 12Ronneburg Frankleben 11 8 3 12Schlegel Roßbach 3 16Wachter. Naundorf 81 l 3 12Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Heubner in der Altenburg und Heub-

Heyne in der Johannisgaſſe. Bemerkt wird hierbei, daß der
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth
Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Bauer und die verehel. Manck
und am leichteſten die Brodhändler Fichtler, Klee, Meißner,
Mäter, Reuber, Rabe, verehel. Funke, verehel. Riede und un-
verehel. Krampf.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung. Jm Ledig'ſchen Hauſe auf
dem Dom ſind zwei Logis zu vermiethen, dieſelben können ſo-
gleich oder zum 1. October d. J. bezogen werden.

Eine Stube und Kammer
mit dem nöthigen Zubehör, für einen ledigen Herrn mit Möbels,
oder an eine ſtille Familie, iſt zu vermiethen Altenburg Nr. 710.

Brückner.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merfeburg bei
den Herren C. Teichmann und N. Voigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülfe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.
Jch erlaube mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum

ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine große Auswahl feiner Korb-
ſachen, ſowie Sophas Herren Damen und Kinderſtühle,
Blumentiſche, Arbeitskörbchen, ſowie von den feinſten bis zu
den gröbſten alle die in das Fach einſchlagende Artikel vorräthig
habe. Mein Stand iſt an den Wochenmarktstagen am Rath-
hauſe und Nachmittags in meinem Laden, Gotthardtsſtraße beim
Maurermeiſter Herrn Leißring Jahrmarktszeiten vor dem Hauſe
des Herrn Keferſtein. Auch werden bei mir Strohhüte ſehr
ſchön braun gefärbt.

Korb- und Strohwaaren Fabrikant W. Grauert
aus Halle a. S., Schmeerſtraße Nr. 15.

Auf Probſteier Saat-Getreide beſter Oualität, Roggen und
Weizen, nehme ich auch in dieſem Jahre Beſtellungen an und
bitte, ſolche baldigſt mir zukommen laſſen zu wollen, um die Auf-
träge rechtzeitig expediren zu können. C. Peterſen.

Hamburger Photogene
in großen uud kleinen Quantitäten empfiehlt

W. Wächter, Klempnermeiſter,
am Eingange der Oelgrube.

Handlungsanzeige. Beſte neue Matjes Heringe
empfehle ich in Schocken und einzeln billigſt.

Merſeburg den 4. Auguſt 1856.
C. W. Klingebeil.

ner in der Gotthardtsſtraße, und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod am ſchwerſten
der Bäckermeiſter Koch und am leichteſten der Bäckermeiſter

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht das Leipziger,
ſondern blos das Perſonenfuhrwerk nach Artern aufgegeben habe.
Alle übrigen Kutſchfuhren werden noch wie früher gefahren.

Fr. Stock.
Jsländiſche Matjes-Heringe, ſowie die erſten

neuen Vollheringe ſind in recht ſchöner Qualität ange-
Otto Peckolt.kommen.
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Funkenburg.
Donnerstag den 7. Auguſt wird eine außerordent-

liche Jtalieniſche Nacht ſtattfinden verbunden mit großem
Extra-Concert, Theater. Zur Aufführung kommt: Die Spreue liegt zu verkaufen bei
Baſtille, Luſtſpiel in 3 Acten. Hierauf: Lebende Bilder,
prachtvolle Jllumination des Gartens, großartiges Feuer-
werk. Zum Schluß: bal paré.

Näheres durch die Tageszettel. Bei ungünſtiger Witterung
den darauf folgenden Tag.

A. Brenner. J. Wunderlich. W. Braun.
Auf obige Annonce Bezug nehmend, lade ich zu dieſem

Abend zu verſchiedenen friſchen Kuchen, guten Getränken, kal-
ten und warmen Speiſen ergebenſt ein.

A. Brenner.
wo

Zur Warnung.
Man unterſcheidet ſehr treffend verſchämte und un-

verſchämte Arme. Jene verdienen bei unverſchuldetem Un-
glück die regſte Theilnahme, dieſe die entſchiedenſte Zurückwei-
ſung. Jm Jntereſſe der erſteren und zur Warnung derer,
die gern bereit ſind, dem redlichen Hülfsbedürftigen ein
Darlehn zu gewähren, ohne von ihm ein anderes Unterpfand,
als das des ehrlichen Verſprechens zu verlangen, den geleiſteten
Vorſchuß in beſtimmter Friſt zurück zu erſtatten, durch Täuſchung
ihres Vertrauens aber verſucht werden, auch dem redlichen Ver-
armten ihren Beiſtand zu verſagen, halte ich es für meine Pflicht,
ebenfalls zur Oeffentlichkeit zu bringen daß der Hutmacher
Schreiber, wohnhaft am Sixtithore hierſelbſt, bereits vor eini-
gen Monaten auf ſein dringendes Bitten auch von mir ein
Darlehn empfangen, ſein Verſprechen aber, daſſelbe binnen 14
Tagen zurück zu zahlen, ungeachtet wiederholter Mahnung nicht
erfüllt hat.

Dieſe Anzeige würde in dem oben angedeuteten Jntereſſe
ſchon früher erfolgt ſein, wenn ich nicht noch immer gehofft
hätte, daß der 2c. Schreiber ſeine Schuld tilgen werde. Allein
nach der im vor. St. d. Bl. enthaltenen Bekanntmachung des
Herrn Hauptmann von Gauvain vom 26. v. M. glaubte ich
auch die vorſtehende nicht länger zurückhalten zu dürfen, zumal
ich mich als Mitvorſtand des Altenburger Armenpflege-Vereins
verpflichtet habe, jeder Art von Bettelei nach Kräften entgegen
zu wirken und es für einen beklagenswerthen Mangel an Ge-
meinſinn erkenne, daß noch ſo viele unſrer Mitbürger, ſei es
aus falſchem Mitleid oder aus Bequemlichkeit der Erfüllung
dieſer Pflicht ſich entziehen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1856.
Karo, Regierungsrath.

Ein Torfſſtreicher wird geſucht Oberaltenburg Nr. 824.
Merkert.

Aus dem Kreiſe
enthielt das Amtsblatt

Der Auſcultator Graf von Kleiſt iſt an die Regierung
zu Merſeburg verſetzt.

Der Gerichtsbote Kuhfuß in Merſeburg iſt geſtorben.
Der Gerichtsbote Tretrop in Lützen iſt zum erſten Ge-

richtsdiener, mit der Function als Botenmeiſter, bei dem Kreis-
gericht zu Merſeburg ernannt, und der Hülfsbote Rudolph
bei der Gerichts-Commiſſion in Lützen definitiv daſelbſt ange-
ſtellt.

o

Ein Dreſcher kann ſofort Arbeit bekommen.
Merſeburg den 3. Auguſt 1856.

Morgenroth.
Ein Schock langes Roggen-Stroh und eine Partie Raps-

Morgenroth.
Junge Mädchen, im Alter von 14 Jahren und darüber,
finden dauernde Beſchäftigung in der Pappſchachtelfabrik von

C. G. Schreiber.Merſeburg den 29. Juli 186.

Ehren- Erklärung.
Die von mir gegen den Richter Otto zu Peißen ausge

ſprochenen Worte nehme ich zurück und erkläre ihn als einen
Ehrenmann.

Kitzen, den 1. Auguſt 1856.
Wilhelmine Lorenz.

Oeffentlicher Dank. Für die vielfachen Beweiſe der
Liebe und Achtung, welche mir an den Tagen meines 50 jährigen
Bürger und Meiſter-Jubiläums von einem Wohllöbl. Magiſtrat
und Stadtverordneten Verſammlung, ſowie von meinen Herrn
Mitmeiſtern der GlaſerJnnüng, zu Theil wurden, ſpreche ich
hiermit nochmals meinen öffentlichen Dank aus.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1856.
Auguſt Hencker.

Bei meiner Abreiſe ſage ich allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg. W. Mäding.Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Juli.
thl. g. pf. th. g. I pf.Weizen Scheffell 3 26 8 Kalbfleiſch Pfund 2 6

Roggen 3 2 Schöpſenfl. 4Gerſte 2 15 Schweinefl. 5Hafer 1 7 7 Butter 8Erbſen 3 7)6Branntwein Qrt. 6Linſen 3 14 3Bier 1Kartoffeln 25 Heu Centner 1 1 3Rindfleiſch Pfund A. A Stroh Schock 9 26 3
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Trompeter bei der 3. Escadron Königl. 12.
Huſarenregiments Radünzel mit Jgſr. Louiſe Agnes Sonnenſchein.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Schenk ein Sohn dem Mau-
rer Schröpfer ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Weisling eine
Tochter. Getrauet: der Bürger und Poſamentirermſtr. Knapp mit Jgfr.
K. H. F. Dietrich hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bäckerge-
ſellen Genthe, 7 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Vormittags 8 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Schneidermſtr. Pückardt eine Tochter z
dem Fabrikarbeiter Schlager eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Fröbus eine Tochter ein
außerehel. Sohn. Geſtorben: eine außerehel. Tochter, 10 M. alt, an
Lungenentzündung.

Der bisherige Berggeſchworne Leuſchner zu Dürren-
berg iſt zum Berg Aſſeſſor ernannt.

Der Poſtdirector Grünewald aus Reichenbach in
Schleſien iſt vom 1. Juli e. ab in gleicher Eigenſchaft nach
Merſeburg verſetzt worden.

Der Poſtaſſiſtent Wagenſchein in Merſeburg iſt
unter Ernennung zum Poſtſecretair bei dem daſigen Poſtamte
angeſtellt.

Der Poſtdirector Bänſch in Merſeburg iſt auf ſeinen
Antrag vom 1. Juli e. ab penſionirt.



Verzeichniß
der in den Monaten Januar, Februar, März, April und Juni
1856 bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
(Fortſetzung.)

35) Der Handarbeiter Johann Gottlob Klöppel aus Merſeburg
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens mit 1 Woche
Gefängniß und demnaächſtiger Detention in einem Arbeits-
hauſe.

36) Der Handarbeiter Johann Auguſt Mehlgarten aus Schla-
debach wegen wiederholten Diebſtahls mit 4monatlicher
Gefängnißſtrafe, 1 jähriger Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und ebenſolanger Stellung unter
Polizeiaufſicht.

37) Der Handarbeiter Guſtav Adolph Beyer aus Lützen wegen
dreier einfachen Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit
3 Jahren Zuchthausſtrafe und 4jähriger Stellung unter
Polizeiaufſicht.

38) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Pfütze aus Schkeuditz
wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens freigeſprochen.

39) Die unverehel. Wilhelmine Albert aus Merſeburg wegen
Diebſtahls jedoch unter Annahme mildernder Umſtände
mit 1 Woche Gefängniß.

40) Die unverehel. Johanne Marie Roſine Ködel aus Merſe-
burg und

41) die unverehel. Bertha Rödiger daher wegen Diebſtahls an
geernteten Feldfrüchten jedoch unter Annahme mildernder
Umſtände, jede mit 14 Tagen Gefängniß.

42) Der Handarbeiter Auguſt Sack aus Lützen von der Anſchul-
digung eines Diebſtahls eines halben Sacks Hafer freige-
geſprochen, dagegen wegen wiederholter einfachen Diebſtähle,
unter Annahme mildernder Umſtände, mit 1 Woche Ge-
fängniß.

43) Der Handarbeiter Johann Friedrich Häußler aus Altſcherbitz
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahr
6 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 6 Jahr.

44) Die verehel. Handarbeiter Henriette Rummel geborne Starke
aus Schkeuditz wegen Unterſchlagung unter Annahme
mildernder Umſtände mit 1 Woche Gefängniß.

45) Der Schuhmachermeiſter Gottlob Töpfer aus Schkeuditz
wegen Unterſchlagung, unter Annahme mildernder Umſtände
mit 3 Tagen Gefängniß.

46) Der Handarbeiter Johann Gottfried Zeidler aus Modelwitz
wegen zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit
2 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Stellung unter Polizei-
aufſicht, von der Anſchuldigung eines dritten Diebſtahls
aber freigeſprochen.

47) Der Handarbeiter Guſtav Adolph Feuerabend aus Weißen-
fels wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 1 Woche
gehe und demnächſtiger Detention im einem Arbeits-
hauſe.

48) Die 15 jährige Pauline Müller aus Lützen wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 4 Tagen Gefängniß.

49) Der Bauersſohn Karl Herrfurth aus Fährendorf wegen
Führung eines ihm nicht zukommenden Namens mit 5 Thlr.
Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß.

50) Die unverehel. Marie Chriſtiane Pöge aus Merſeburg
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 14 Tagen
h dntß und demnächſtiger Detention in einem Arbeits-

auſe.
51) Die unverehel. Sophie Müller aus Waidenhain wegen

Diebſtahls gegen ihre Herrſchaft mit 3 Monaten Ge-
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fängniß und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

52) Der Eiſenbahnarbeiter Nehring aus Teuditz wegen Belei-
digung eines Beamten bei Ausübung ſeines Berufs mit
14 Tagen und

53) der Eiſenbahnarbeiter Kietz aus Teuditz wegen deſſelben
Vergehens mit 7 Tagen Gefängniß.

54) Der Handarbeiter Wilhelm Petraſch aus Lützen wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 4 Wochen Gefäng-
niß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

55) Die verehel. Schweinehändler Joh. Uhde geborne Maul aus
Merſeburg wegen Unterſchlagung mit 2 Tagen Gefängniß.

56) Die verehel. Handarbeiter Röder Johanne Regine aus
Merſeburg wegen Diebſtahls im Rückfalle, jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände mit 1 Woche und 1 Tage
Gefängniß.

57) Der Handarbeiter, früher Schneider, Karl Anton Ziegler
aus Merſeburg wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit 1
Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der
Ehrenrechte auf 1 Jahr.

58) Der Zimmergeſell Karl Auguſt Egert aus Merſeburg und
59) deſſen Ehefrau Wilhelmine Egert geborne Teichmann wegen

einfachen Diebſtahls reſp. Theilnahme an einem ſolchen,
jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, ein jeder von
ihnen mit 1 Woche Gefängniß.

60) Der
gen Diebſtahls, unter Annahme mildernder Umſtände mit
1 Woche Gefängniß.

61) Der Schuhmachergeſell Eduard Voigt aus Merſeburg we-
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte auf 1 Jahr
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

62) Der Handarbeiter Gottlob Gerlach aus Merſeburg wegen
einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Monaten Gefäng-
niß, auf 2 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte und Sellung unter Polizeiaufſicht.

63) Der Handarbeiter Karl Ferdinand Mathes aus Straußberg
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren
Zuchthaus und 4 jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht.

64) Die unverehel. Wilhelmine Sophie Bergmann auch Leißling
genannt aus Wehlitz wegen Landſtreichens mit 6 monat-
licher Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Detention in
einem Arbeitshauſe.

65) Der Tiſchlerlehrling Heinrich Lorenz aus Lauchſtädt wegen
mehrerer Diebſtähle reſp. gegen ſeinen Arbeitsgeber mit 3
Wochen Gefängniß.

66) Die unverehel. Dienſtmagd Pauline Röhr aus Lützen
wegen Diebſtahls gegen ihre Dienſtherrſchaft, jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß.

67) Die verehel. Schuhmachermeiſter Wilhelmine Schröder ge-
borne Burghold aus Lützen wegen Diebſtahls, unter An-
nahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

Die „Bud. Nachr.“ berichten, daß auch in Bautzen bei
einem jungen Menſchen, der von epileptiſchen Krämpfen heim-
geſucht wurde, die von uns öfter erwähnte überraſchende Wir-
kung der ſchwarzen Seide bei derartigen Anfällen durch den
beſten Erfolg ſich erprobt habe.

Näthſel.
Was tödtend trifft, vergießet Blut,
Schmeckt, kommt ein Zeichen d'ran, ſehr gut.

Handarbeiter Gottlob Lützkendorf aus Merſeburg we-
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